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Eisvogel

An ihre Brutreviere stellen Eisvögel 
hohe Ansprüche, die bei uns vor allem in 
naturnahen Auwäldern erfüllt werden. Doch 
wenn die Brutzeit im Spätsommer vorbei ist, 
müssen die Jungvögel das elterliche Revier 
verlassen. Auch die Weibchen bleiben selten 
das ganze Jahr über an einem Ort. So kommt 
es meist ab August zu Beobachtungen von 
Eisvögeln auch an Gewässern, die für die 
Aufzucht von Jungen nicht ausreichen 
würden, aber einem einzelnen Eisvogel ge-
nügend Nahrung bieten. Kleine Schotter-
teiche, fl ache Seen ohne Abbruchkanten weit 
und breit, ja sogar Park- oder Gartenteiche 
können so zur vorübergehenden Herberge 
für den Vogel werden. Halten Sie also ab 
Spätsommer auch an kleineren Gewässern 
Ausschau nach diesem besonderen Gast. 
Übrigens können Eisvögel trotz ihres schil-
lernden Gefi eders erstaunlich unauff ällig sein 
und oft genug wird man auf sie erst wegen 
der durchdringenden Rufe (tjih) auf sie auf-
merksam. Diese äußern sie oft auch im Flug. 
Man sollte also am besten nach einem gerad-
linig am Ufer entlang schießenden, kleinen 
blauen Vogel Ausschau halten, wenn man 
die Rufe vernimmt. Wenn er sich dann eine 
geeignete Sitzwarte am Ufer gesucht hat, hat 
man vielleicht sogar das Glück, ihn bei der 
Jagd beobachten zu können.

Eisvögel abseits der Brutgebiete

Die größten Brutbestände erreichen Eis-
vögel entlang der Donau und der größeren 
Flüsse im Alpenvorland Oberösterreichs, 
Niederösterreichs und der Steiermark. Auch 
zur Zugzeit hat man in diesen Gebieten die 
größten Chancen auf Beobachtungen. Aber 
auch im Burgenland, in Unterkärnten und 
dem Salzburger Flachgau, dem Vorarlberger 
Rheintal und vereinzelt sogar in Tirol ist er 
als Brutvogel, häufi ger noch als Durchzügler 
oder an eisfreien Gewässern auch als Win-
tergast anzutreff en. Allerdings können von 
Jahr zu Jahr, je nach Bruterfolg und Härte 
des vorangegangenen Winters, die Bestände  
und damit die Wahrscheinlichkeit einer Be-
obachtung stark schwanken.

Eva Karner-Ranner

Auch kleinere Schotterteiche können nach 
der Brutzeit Eisvögel beherbergen.
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Eisvogel nach erfolgreichem Jagdfl ug aus dem Wasser auftauchend – gut sichtbar – 
die geschlossene helle Nickhaut über den Augen.

©Birdlife Österreich, Gesellschaft für Vogelkunde, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Vogelschutz in Österreich - Mitteilungen von Birdlife Österreich

Jahr/Year: 2009

Band/Volume: 026

Autor(en)/Author(s): Karner-Ranner Eva

Artikel/Article: Der Eisvogel abseits der Brutgebiete. 5

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=7420
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=32966
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=131477



